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Trauriger Abschied: Deutsche
Basketballerinnen scheiden gegen

Frankreich aus
Satou Sabally trauert nach dem Viertelfinal-Aus der

deutschen Basketballerinnen bei Olympia in Paris gegen
Frankreich (71:84).

Die gestrige Nacht wird als Wendepunkt im deutschen Damen-
Basketball in die Geschichte eingehen. Mit dem vorzeitigen
Ausscheiden der deutschen Basketballerinnen im Viertelfinale
der Olympischen Spiele in Paris endete ein bedeutendes Kapitel,
das durch Teamgeist und unerwartete Erfolge geprägt war.

Ein trauriger Abschied für Sabally

In einem emotionalen Moment wandte sich Satou Sabally an ihre
Mitspielerinnen, nachdem die Damen gegen Frankreich mit
71:84 verlorenen hatten. Die Starspielerin, die von
Bundestrainerin Lisa Thomaidis in die Arme genommen wurde,
sah sich selbstkritisch. Trotz ihrer Traurigkeit sprach Sabally von
Stolz für das Team und der Entwicklung des deutschen
Basketballs insgesamt. «Ich hätte besser performen können»,
gestand die 26-Jährige, die zuvor aufgrund einer Verletzung
lange ausfiel.

Erfolgreiche Olympia-Teilnahme trotz
Ausscheiden

Das vorzeitige Ende der Olympischen Spiele weckt gemischte
Gefühle. So von den 3×3-Olympiasiegerinnen umgeben, die das



Spiel in der Bercy Arena vom Zuschauerbereich aus verfolgten,
erhofften die Fans eine Überraschung. Trotz der Niederlage
sollte die erste Olympiateilnahme der deutschen Damen als Sieg
gewertet werden: Mit zwei Siegen in der Vorrunde gegen Belgien
und Japan übertrafen sie alle Erwartungen und bewiesen, dass
sie auf der internationalen Bühne bestehen können.

Hoffnung auf weitere Erfolge im deutschen
Damen-Basketball

Die kontinuierliche Entwicklung im Damen-Basketball wird durch
bevorstehende Ereignisse wie die EM-Vorrunde in Hamburg
sowie die Heim-WM 2026 in Berlin unterstrichen. Diese
Wettbewerbe könnten die Sichtbarkeit und Popularität des
Frauenbasketballs weiter steigern. Die goldene Medaille der
3×3-Mannschaft hat bereits eine Welle der Begeisterung
ausgelöst, die sich positiv auf die gesamte Sportart auswirkt. 

Strategische Herausforderungen im Spiel
gegen Frankreich

Die Spielerinnen waren gegen die Gastgeberinnen gefordert,
und während der Spielverlauf an Spannung gewann, wurde
schnell klar, dass Frankreich eine Übermacht war. Sabally
konnte wegen aggressiver Verteidigung nicht den gewohnten
Einfluss ausüben. Obgleich die neue Aufbauspielerin Alexis
Peterson, die aus den USA zu dem Team gestoßen war, mutig
aufspielte, reichten die Bemühungen nicht aus, um dem Druck
standzuhalten. Spieler wie Nyara Sabally, die nach einer
Gehirnerschütterung zurückkehrte, konnten ebenfalls nicht den
erwarteten Unterschied machen.

Reflexion über eine neue Ära

Die Spielerinnen und Trainerin Thomaidis schauen jedoch
optimistisch in die Zukunft des deutschen Damen-Basketballs.
Die Lektionen aus diesem Turnier und die positive Entwicklung



des Teams könnten ihre Leistung bei kommenden
Herausforderungen stärken. Die unschätzbare Erfahrung der
Olympischen Spiele wird für die künftigen Wettbewerbe
entscheidend sein, da die Spielerinnen eine Möglichkeit zur
Verfeinerung ihrer Fähigkeiten und Strategien suchen.
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